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Photogrammetrie/Fernerkundung
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zu studieren. Aus diesem Grund müssen

unsere Bestrebungen daraufhin zielen,
die Prozessierungszeit so kurz wie möglich

zu halten, um zu günstigen Konditionen

so viel Information wie nur möglich

gewinnen zu können. Der wichtigste
Schritt in diese Richtung wäre die
automatische Generierung des Oberflächenmodells

der Lawine während möglichst
vieler Zeitschnitte, nimmt doch die
Digitalisierung der Oberfläche und der Frontlinien

70–80% der gesamten Produktionszeit

in Anspruch.
Weiter gilt es, die Orientierung der Bilder

zu verbessern und damit die Lagegenauigkeit

zu erhöhen. Die Resultate der
Ausgleichung aus dem Winter 2005/06 sind
nachwie vornicht ganz befriedigend.
Obwohl zusätzliche gekantete Bilder in die
Ausgleichung aufgenommen wurden,
um die Selbstkalibrierung zu stabilisieren,

konnten die Ausgleichungsresultatenicht
signifikant verbessert werden. Ein zusätz¬

lich aufgenommenes Bild vom
Kamerastandpunkt BR zur Verlängerung der
Basislinie brachte aufgrund der schlechten

Bildqualität Nebelschwaden) eine
Vergrösserung der Kontrollpunkt-Residuen.

Dieses Bild konnte darum in der Ausgleichung

nicht berücksichtigt werden.
Eine weitere Verbesserung und Stabilisierung

der Orientierung scheint vor allem
mit der Verwendung von weniger
verzeichnungsstarken Objektiven möglich.
Aufgrund des schneearmen letzten Winters

konnten diese Bestrebungen aber

noch nicht in die Tat umgesetzt werden.
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Die neue Trimble VX Spatial Station

kombiniert optischeTotalstation,

3D-Scanner und Video-Station zu

einem neuen, einzigartigen Gesamtsystem.

Die gemessenen Objektdaten werden

direkt in derVideo-Anzeige dargestellt.

Sie verifizieren Ihre Messungen mit einem

Blick direkt mit dem realen Bild im Feld.

Die Integration des 3D-Scanners in

die leistungsfähigste Robotic-

Totalstation Trimble S6) ermöglicht

einen problemlosen Einstieg in die

neuen Scanning-Märkte.

Die neue Trimble VX Spatial Station

müssen Sie gesehen haben.

Rufen Sie uns an!

3D-Scanner integriert
in optischer Totalstation.

Digitalbilder gemeinsam
mit Messpunkten speichern.

Direkte Darstellung der Objektdaten
in der Video-Anzeige.

Komplett neue Anwendungsbereiche.

Totalstation mit Video
und 3D-Scanning
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Trimble® VX
Spatial Station

®


	...

